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BESCHREIBUNG MERKWÜRDIGER

HÖHLEN
in Nord- AMERICA.

Von BEM WIRkLlCUEW MlTGLlEDE
H, Charles C ram er CRn.s. K.is. Vice Consul) in Nc^ York.

in

Virginia.

Diese sehenswerthe Höhle befindet sich in der blauenGeb,rgske«e „(B,„.„..,.) am Ufer de. SUd-Ravie«: efnelArn.e des Shenandoah Flusses, i. N. O. Theiie derGM^nsusta
,

fast an der Gränze der Ro.yn^Ha,n uJtZMeüen vom Port Republic, wischen ^» !,.....,„„ ',1
ton .„Staate Virginia, „„d ist „„gefähr .00 Eilen v„„der Madisson's Hohle entfernt. x

Ihren Nahmen erhielt sie den, Entdecker derselben, Bern-hard Weyer, zu Ehren
, der i™ Februar Monat , 8„6e.en Waschbären verfolgend, eine Öffnung ger^e^: '.

r.n das Thier verschwand. Dieses bewog ihn, selbi e zu

bung d.e jedoch begränzt war. Unermüdet setzte er seine

Hacke d,e Felsen-Mauer zu durchbrechen, wo sich ihm Hesehr ausgedehnte Höhle zeigte. Er »achte seine Entdeckungdm Landes. Eigenthiimer bekannt, der mit mehreren Nachbahren s,e untersuchte, und den verschiedenen Gemächernund Gegenständen Nahmen sab dip-,.!, 1,

,"""="•

Die Höhle ist von dichZ\at: J "^ St'!'^"-zuw^len steigenden, hauptsächlich aber'ineLerth L;!den R,chtung fon. Ungefähr .00 Fus fast senkrecht T»°



auf, ist der Eingang. An demselben befindet sicK eine Thür
von 3 Quadrat Fuss. Anfangs ist die Höhle sehr niedrig,
jedoch nimmt die Höhe immer zu, und erreicht 80 bis 90 Fust'
Wasser träufelt beständig von oben herab, aber nicht in so
grosser Menge, um den Besuchenden zu beschweren. Die
dadurch entstehenden Stalactite sind meistens von weisser,
zuweilen aber auch röthlicher Farbe.
Das Vorzimmer, dessen Lage in der Mitte auf Stalactit-

Pfeilern ruht, ist ungefähr la Fuss hoch. Aus demselben
fiihrt ein schmaler Gang in die Drachen-Kammer, in welcher
eine dem Drachen ähnliche Figur, und andere sonderbar
geformte Gegenstände sich befinden. Dieser gegenüber, ist
des Teufels ^Gallerie, eine Ausdehnung der Höhle, mit Jiner
hervorragenden Felsen-Tafel, den Boden bildend. Eine ganze
Schicht von Tropfstein nähmlich schwebt hier gewissermas-
sen zwischen Himmel und Erde, und gewährt einen schönen
Anblick, zumal da sich zwischen dem Gewölbe und dieser
Schicht, neue Stalactite gebildet haben.

Eine in den Felsen gehauene Treppe nebst einer Leiter
bringen uns in Salo7non^s Tempel, welcher ungefähr 25 Fuss
hoch ist, und dessen Wände von oben bis unten schön
drappirt sind. Diese genannten Drapperien die häufig in der
Höhle vorkommen, bestehen aus einem Cordon am oberen
Theile, von welchem die Gardienen in halben Zirkeln hinunter
hängen, weichselsweise in vertieften und in erhabenen Falten
von zwei Zoll, so regelmässig, als wären sie von Künstlers
Händen in den Felsen gehauen. Links befindet sich Salomon^s
Saute, ein fast durchscheinender Stalagmit. Sonderbar genug,
dass auch der berühmte Niagara seinen Beitrag diesem
Tempel zollen muss, und dennoch befindet er sich an einer
Seite desselben. Der Anblick dieser Incrustationen, die ge-
frorenem Wasser gleichen, ist wirklich herrlich, und maa
verweilt gerne auf Salomon^s Throne gegenüber, um sich
an demselben zu laben. In einer Niche befindet sich eia
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In d.eser Richtung ist das Fortschreiten in der Höhle

den Bod „ fast bedecken. Unweit des sogenannten Wasser-fa Is ersteigt nran eine Leiter, ungefähr ro Fuss hör ™dgelangt durch die Tuger-mHU in den P&7/...„„J „Cdessen Wände und Lage äusserst schön ver^iert, und v
'

h.ede„arb,g drappirt sind. Diese Stalac.ite geh:« alle :,;ne

frkr "',""" """ ''" """''''' ""'' 8^"^" daherft.r C.„ ran.,un„e, Pauk.n, und dergleichen. Ist n,a„ der

Treppe hmaufzugehen, und alsdann eine Leiter hinabzustei-gen, um s.ch am Tanze z„ ergötzen; muss sich «her CjUnterweges fehl zu treten, um nicht in PatUrsJ.aTZ
Sturzen, so genannt, weil ein Herr dieses Namens in Z
gjurtartige Vertiefung fiel. Der T.n.s.at istSoT7 F'a

g, ro bre,t „„d ungefähr ,5 Fuss hoch, das Parqülvollkommen eben. An dar einen Seite ist das TcikUezZr^n, und dicht dabei, Jes EremiUn . UucUur, ITZtZl,von etwa 4 Fuss Höhe und r, Fuss im Umfange,^S'SP te man e.n licht anbringen kann. Ungefähr in d r
f
^';j^-s schönen Saales, längst der Mauer, befindet si^

dem b1"- T ^"'"'' •"" ''""^ ^--'^-- Damit e,dem B„, e an n.cht, mangle, ist i„ diesem Saale auch ein„/ing.scher R.s<,mmz.£od,n'^ vorräthig. Dieser best.hr
e.ner Schicht, die die Felsen^V/anX decl D."f„-„l'

1
" Im " ™"^'-"-'"'='" >^°""«'' gleicht, und fast in derg..n.en Ho le zu hören ist, doch kann man lautes Sprechenin der Entfernung von =00 Ellen kaum vernehmen ZumAusruhen dient ßeisefs S<,iha.

"°
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Bis zu diesem Gemache erstreckte sich die erste Ent-
deckung. Der Gang, der von hieraus weiter führt, obgleich
schon sehr erweitert, ist äusserst steil, schmal, und unbequem.
Vermittelst JacoPs Leiter kommt man in den Jih'ker, sehr
niedrig und unbehaglich. Glückt es einem, demselben zu ent-
springen, so gelangt man in diu Senats- J{ammer. Eine Felsen-
Masse von einem Fuss Dicke und 20 Fuss im Durchmesser
erstreckt sich über die Hälfte derselben. Diese Gallerie ist
der Music geweiht.

Hier oben ist ein kleines Gemach, in welchem das Echo
die Stimme so schnell wiederholt, dass man ein Gespräch
unmöglich verstehen kann.

Ein geräumiger Gang führt von hier in IVashington^s Halle,
d.e grösste und prachtvollste Kammer in der Höhle. Sie ist
ungefähr 100 Fuss lang, 20 breit und 60 Fuss hoch. Die
verschiedenartigen Gruppen von glänzenden Stalactiten und
Kalkspath- Kristallen, der Wiederhall der Stimmen, die mu-
sikalischert Pfeiler längst den Mauern, die Reihenfolge von
Marwor Büsten, der Blitzstrahl längst der einen Mauer-
alles dieses bewegt dsn Wanderer, hier zu verweilen. Ausser-
dem sind hier noch zwey Pyramiden und auch Pompeya^s Säule
von ungefähr 3o Fuss Höhe. Das Merkwürdigste aber, ist
ein Stalagmit von colossaler Grösse, der einer, i„ einem
Mantel gehüllten Figur, gleicht. Dieses Natur - Product stellt $
den geliebten Vater Americas vor, den so berühmten ff^a- i

snington. Links ist seiner Gemahlin yisiten- Zimmer. In dem-
selben befindet sich ein Bureau auf welchem es üblich ist
seinen Namen einzugraben. Über dem Bureau ist eine ziem'
lieh ebene Schicht, die einen Spiegel vorstellt.

Der Wiederhall einer in Washington^ Halh abgefeuerten
Pistole, gleicht einem starken Donnerschlage, und öfters wie-
derholt, scheint der Boden einigermassen dadurch erschüt-
tert zu werden. Durch einen Gang, dessen Wölbung aus
kornigem-Kalkspath besteht, kommt man ins Büffet wo man
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den Durst an einer schönen Quelle stillen liann. Der Eisen-
thümer hält hier ein Glas vorräthig. Schrüg über, ist Jie
D.amanteu. Hammer, so benannt, weil hier <li. Stalaclite eine
krystallarfg - glänzende Oberfläche haben. In eirLer Ent
fernung sieht man Lcth's ll^üb, (ein weisser Stalagmit) al.
Salzsäule. Wegen der Unregelmässigkeit des Bodens/und
der Felsen -Massen umher, kann man jedoch nicht zu ihr
gelangen, und eilt lieber ins Speise - Zimmer, dessen Höhe
ungefähr 8o Fuss ist. :}cffers„„s SaU-Cuhirge, bietet die Nah.
rurg. .undaoC<„„W.Jr« dienen zur Beleuchtung. Der Un-
zufriedene mag Trost in dem Kirchthurm., und in de,
bcauterten Stule suchen; oder sich in die miiniss vertiefenwo e,ne ungeheuere Menge Trümmer hegen, die aber nirgend^
hinzugehören scheinen. Wem es gelingt, sich wieder heraus.
zuf,„den, und •Jeffe.-son's - Saal zu erreichen, der sieht ... den
Babstomscun Thurm. Dies.r Stalagn.it, durch regdmäs.ige
Fugen verziert, ist =5 bis 3o Fuss im Durchmesser, und
w,ost wohl mehrere tausend Tonnen. Diesem Monumente
gegenüber, «igt sich der Ncumcnä, von Sternen umringt -

im Falle einer Verfinsterung, vertritt. . . eine Laterne die Stelle!
D-ese besteht aus einem hervorragendem Felsen, von wel-
ehern mehrere Scheiben hinunter hängen (den Seiten eines
Sattels ahnhch), und durch deren Zwischen -Räume die Er-
euchtung strahlt, wenn man ein Licht in dem Felsen an-
bringt.

Einige Schritte weiter, bringen uns in's Paradüs ! Hier
zeigt sich einer der schönsten Gegenstände in der Höhle-
eineDa.un.Tollette.iJher der selben hängt Elias -Mantel]
der den Wanderer mahnt, dass es Zeit sey, den Rückweg
anzulieten

;
indem man vollkommen eine halbe Werst zu-

ruckzulegen hat. Ungefähr halben Weges (und 80 EHen vom
Hauptgange ab), befindet sich in dieser Höhle noch eine Kärn-
tner, die mit fixer Luft gefüllt i.t. und in welche man duivh
einen langen schmalen Gang aus der Senats Kammer gelangt

V :

1 fj'l-
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Sie wird aber sel.en besucht, indem der Zugang und da.Athmen ,„ derselben sehr beschwerlich sind Die Luft n

Shrt ::stx..lrr "• "^"„f
""''"="^«'' -•^-

worden. Der Anblick deHerslr
^ "" "'""''''''

-on. s., ..n..e.ubrfsr„^Tts:rr
merkung „,e,„es ehrwürdigen rührers, Johann Mom" (eine

r;t;rn;:tb?r;rnr:'^^^^^^^^^

ie":; "dt^h" "-r^-- - -"-c^wies, uie ich hier zugebracht.
Zur Verdeutlichung dieser Skiho fi;» • i. .

riss bey. Taf. ,. (<)
'
^"^^ "^ ^""'" Grund-

„«fr,""'"«
''""''"'' ™" «''=''=- Weimar, der diese

Nar^':™'. .rBrerj:s :"' f^"^^ '- -'-'

gehörte Ich knn , l ' ''"' ''*'" Eigenthümer

iTwV \ T "'Cht widerstehn, seinen Zeilen auch eini.ee Worte beyzufügen, und zolle auch jetzt hiemit „o h

nR tur se>„e gastfreye Aufnahme und Bereitwill.skeit

"en"""^
unterirdische Schatze in der WeyeÄl'

(*) Der Verfasser iheilte der Russisch - K
»ellschaft auci, r ,ige Stalactite

aiserlichen mineralogischen Ge

'-"^^z:r.7.t.;:^^j:rz:z'.i'^:i'
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OIB MADISON^S HÖHLE
in

Diese Höhle befindet sich auf der Nördlichen Seite der
Blauen Gebirge welche die Gränze der Rockingham und
Augusta Gebiethe bestimmen

, am Südlichen Anne des She-
nandoah Flusses. Die Höhle ist in einem Berge, der eine
senkrechte Höhe von .00 Fuss hat, und dessen Aufgang an
emer Seite so steil ist , dass man einen Schiffs - Zwieback
vom G.pfel in den Fluss, der dessen Fuss bespühlt, herab-
fallen lassen könnte. Der Eingang befindet sich hier, unge-
fahr

I des Weges hinauf. Die Höhle erstreckt sich in dem
Felsen, etwa 5oo Fuss, indem sie sich in verschiedene
kleinere Rnüme theilt, die sich zuweilen erhöhen, am meis-
ten aber sich vertiefen, und endlich sich in zwey Stellen
in emem Gewässer verliehren, dessen Umfang unbekannt
ist. Die Oberfläche isc wahrscheinlich mit dem Flusse gleich.
Es ist jedoch zu vermuthen, das dieses Gewässer ein Arm
des Flusses sey, weil es nie triibe ist, nicht steigt und nicht
xallt, wie der Fluss in nassen und trockenen Jahres - Zeiten
Auch ist das Wasser immer kühl. Vermuthlich ist es eins
der Reservoirs die in der Erde so häufig vorkommen, und
den Quellen Nahrung bringen, nur mit dem Unterschiede
dass diese Quelle zugänglich ist.

Die Wölbung der Höhle, ist von dichtem Kalkstein, 20 bis
40, und auch 60 Fuss hoch, durch den beständig Wasser
tmpfelt. Die Seiten sind von Kalksinter, verschiedener Form,
überzogen. An mehreren Stellen sind die Stalactite und Sta-
lagmite in einander gewachsen , und bilden vollkommene
Säulen. Diese Höhle ist nach dem verstorbenen Bischoff
Madison benant. Vor mehrern Jahren wurde in derselben
Salpeter gegraben. Durch den Rauch der Fackeln, hat sie
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der Weyar.s H«h.e nur sel.en besucht. Früher befand sich ei^Boot auf dem „S.y»«, jedoch von keinen, „Ckar.n" geleitet.

Zane's höhle
IN VlHClNIJl.

Nicht weit vom Nord Gebirge in der Grafschaft Frederickfmdet man eme Höhle auf den Ländereyen des Herrn ZaneDer Emgang ist auf dem Gipfel einer ziemlich ausgedelm^en Gehrgs- Kette. Man steigt zuerst So bi. 40 Fuss, wien emen Brunnen hinab; alsdann erstreckt sich die Höhle
400 F„ss .„ d,e Eräe, i„ einer fast horizontalen Richtungderen B,e.te .0 Fuss, und Höhe 5 bis .. Fuss beträgt

man T
""". ''"''^^ '''""^'" *e Höhle gemacht, bemerkt™an dass das Thermometer

, das in der freyen Luft

d nselben r '/• r'''°
^''"- C '° '^—) «.höht, unddenselben Grad .„ den entferntsten Theilen der Höhle zeigt.Die gewohnliche Temperatur in den Keilern des PariserOb™nums, die 90 Fus, tief sind, und überhaupt in allenm e.,rd.schen Gewölben und Höhlen von verschiedenen Tie"

» 'el^h°r ;::- frf^^^™«'>-" ^ebraccht wird, sollun^efcinr 54A (10 Reaumur) seyn.

sJ^IVT"\
'" "^^"^"^^^"' ^-- obenerwähnter Unter-scbied ,n den Instrumenten, die man gebraucht hat, liegt.

PIE BLASENDE HOHLE
'N Virginia.

was-sefdL r"'r" '"''"' '" """ '"'''"S% welches die Gewas.

Zlil': Z •" .'"''^ "'""^'" ^"""^ ""'^ K^J'' Wiesen) trennt,
befmdets.oh.n der Seite eines Berges, und ist ungefähr .oo
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FUSS im Durchmesser. Die Stiöhmung der Luft aus derselben ist
ammerwährend so stark, dass das Gras bis 8 Faden vor der
Öffnung zur Erde gebeugt wird. Dieser Zugwind ist bey
trocknem kaltem Wetter am stärksten, und bey anhaltendem
Regen am schwächsten.

Regelmässige Ströhmungen der Luft durch Höhlen und
Klüfte, sind wohl hinlänglich erklärt worden, indem man
sie mit Quellen verbunden glaubt, weil letztere die Luft
einziehen, wenn sich deren Reservoirs leeren; und umgekehrt
Ob aber eine beständige Ströhmung der Luft nach Aussen'
und deren Kraft, bloss durch eine trockene oder feuchte
Atmosphäre abwechselt, e/fordert eine neue Untersuchung

NATÜRLICHER TUNNEL
in

Virginia.
Ini lahre i83i besuchte der Obrist- Lieutenant Long, im

I
Dienste der Vereinigten Staaten, eine natürliche Brücke wel-
cher er, der Aehnlichkeit halber mit einer Trumme, den
Namen ,,Tunnel^^ (*) gab. Diese Naturseltenheit ist noch we-
nig bekannt, weshalb ich sie (nach der Mittheilung des Herrn
Long) meiner Beschreibung der Höhlen beyfüge.

Dieser natürliche Tunnel in der Grafschaft Scott in Vir-
ginia, wölbt sich über einen kleinen Strohm Buck-Eye oder
auch Stock-CmÄ benannt. Er entspringt im PowelPs Berge,
und ergiesst sich in den Clinch Fluss, ungefähr 2 bis 3
Meilen unterhalb dieser Wölbung. Die Umgebungen sind
sehr schroffe Felsen-Wände und Waldungen; die Natur ist
hier in vollkommener Wildniss.

Um einen Begriff von dieser wunderbaren Schöpfung zu
haben, denke man sich einen kleinen Strohm von etwa 7
C*) Itl» ziehe vor, den engliscbenJValiuien beizubehalten. Anm. d. Verf.
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Ellen Breite, der durch die,e Öffnung flie.sl, .ich durch ein
l.efes, schmale, Thal schlangelud, h,n und her von a b!,Soo Fu,s hohen Felsc... Mauern umgeben ist, und da« eioThed d,e3er Kluft (wie bcy der berUhm.en NatMUUen
ZracH^n demselben S.aa.e) .usammenhangt. Eine über 3ooFuss d,cke Mass, erstreckt sieb i;ber das ganze Thal, und amrusse w,e durch ei.e künstliche Wasserleitung schräge
durchbrochen, dient .ie d-n Strobme als seräumiger unte.irr.
UJscher CanaJ.

Der Eingang zum Tunnel von der nördlichen Seite istsehrmahler.sd, „l,er der Anbück ,les entgegengesetzten Endes,
..t durch d,e hohen senkrechten, zuweilen überhängenden

vt ';,;;' '" ""^" ^''"' '''' -schHessen, sehr er"höht. Ungefähr reo Eilen vom Ausflusse diese, natürlichen
Tunnels gen.esst ,nan einer guten Ansicht der Wölbung dies.ch 70 b,s tJn FUSS über da, Wasser erhebt. Diese trä».e.ne etwa .60 Fuss dicke Decke, von horizontalen
gelben wessen und grauen Kalkstein Gängen. Auf der rech-ten Seue erhebt s.ch ein riesenförmiger Fels von fast öooFUSS. Ihm zur Seite sieht man einen zweiten von fast glei-eher Hohe, emem Schornsteine ähnlich. Buchen, Pappeln, Ein-den Castan,en, E.chen und anderes Gehöltz decken die ober-flache der Umgegend. Ein hohler Sycamore (PkUanus occi-demahs) der früher hier stand, soll Fünfzehn Personen inSich beJierbergt haben.

DerTunnd ist ungefähr .5o Ellen lang, fast in der
|Form a,, 3„ h,,,bea S, so das, man halbenwe.es keine der I

üffnu,,gen sehen kann, und ungefähr .0 Ellen im Dunklen ^

totschre,ten muss, es sey denn, d.ss die Mittags Sonne de«Wanderer erfreut.

Die Breite ist abwechselnd So bi, ,So Fuss. Die Seiten
sn,d an manchen Stellen ,5 bis .0 Fuss senkrechter HöheAn andern, beginnt die Wölbung schon mn Boden. Das Was'
ser fhes.t über einen steinigten Boden und fällt im Ganzen,
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ungefähr ,o Fuss. Der Wiederhall der Felsen Wölbung
verursacht ein angenehmes Murmeln. E.n Fiintcnschuss ist
bet.'i übend.

Der Berg, durch den diese Trumme führt, erstrecke sich
von Osten nach Westen, über ihn Strohm

, und dient nla
Heerstrasse. Die Felsen in d^r Nachhars,.haft sind h..uptäch.
Jich Kalk und Sandstein, hin und wieder Thon. Auch findet

y
iTian h.er ei.ugc organische Körper. Eine g.tre.e Abbildung

I
dieses natürhchen Tunnels ist hieibeygdügt. (Taf. i fig 2).Q

Ausser den bereits angeführten Höhlen befinden sich noch
Mehrere in Nord Amerika, deren ich kürzlich erwähnen will

_

Auf der ,,Jnscl Cuhu- bey Matanzas, b/etet eine ziern/ich .c!
^ramn.ge Höhle hlibsche Stalactite dar. IMeiu kurzer Aufcnth.lt
.
daselbst erlaubte mir leider nicht, selbige in Augenschein
zu nehmen; welches ich desto mehr bedaure, indem bis j.izt
nieines Wissens, keine Beschreibung derselben geliefert wor!
den- xch habe ihrer jedoch deshalb erwähnt, weil sie in der
Westi.chen Hemisphäre belegen ist. Se.:hs Meilen sollen bereits
entdeckt seyn.

Charlevoix spricht in seiner Geschichte von ,,St Domin^o^^
von einer „Höhle,'' 7 bis 8 franz. Meilen vom CapF.ancois
entfernt, die i5o Fuss lang und ungefähr eben so hoch
aber äusserst schmal ist. Das Tageslicht bricht in selbige durch
den Emgang, und durch ein rundes Loch in der Wölbung,
welches bey den ersten Bewohnern der Insel Hayti den
Glauben erregte dass die Sonne ,und der Mond in dieser
Hohle Ihren Ursprung hatten, und sich später ins Firmament
begaben.

Die Höhle soll so schön und regelmässig gewesen seyn,
dass man sie eher für eine Schöpfur^g der Kunst, als der
Natur^ehalten hätte. Zu Charlevoix^a Zeiten waren in dem

(*) Sieh Anmerkung Seite 39.
~~
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Fel,e„ gehauene Figuren ,u sehen, die ver.chle.Iene „Z.„„<,chuutngel (Lnre, u,kI Pe„..e, „er Alten) vorstellten Aul;U.e.en w„ren d„,t auch JV,W,„ sichtbar, i„ j^nen fX
w.h,sc.,e,„lic «,it.e„ standen. Diese H.hle wurde in grö
^hrlurcht gehauen. Sie war hemnhit, und mit grünen Zv";;:und andern einfachen Zierra.hen ßeschmiicia. De, grossemMangel an Regen, „achten die Indianer dahin Wallfa etund betraten s,e mit Tanz, Gesang u.d Darbieten von i, umen und Früchten.

Das menschliche Geschlecht, wahnten diese Natur Kinder
.ey aus emer zweyten Hohle entsprossen, und Hayti vo^allen andern Inseln geschaffen worden.

I

Ungefähr 3o Eng. Meilen unterhalb deS St. Anthony Was-«rfalls „„ Mississippi Flusse, liegt eine Höhle von den Jndanern: die „Wohnung des Grossen GtisUs" benannt.
Der Eingang in selbige ist ,o Fuss breit und 5FUSS hooh^ Der innere Theil beträgt 3o Fuss ' „reite und

.5 Fuss Hohe. Ungefähr .0 Fass vom Eingange komm,man .u en.em Gewässer, dessen Ende noch unbekannt inD.e Mauern smd mit Hieroglyphen bedeckt, aber schonm,t Moos überzogen. In der Nähe dieser Höhle ist die GrabStädte der verschiedenen Nodowessischen Stämme f»)Gegen Ende des April Monats, versammle« sich hier alleIndianer d,es,r Völkerschaft und beschliessen, was sie währenddem folgenden Jahre fördern wollen. Auch bringen sie dieGeberne ihrer Verstorbenen, in üüffel-Ochs-fellen eingenähtzum beerdigen mit,
'

'

Mackenzie erwähnt einer „Höhle am Jiupfer/!usu- in d.nThonstem Hiigeln an der Nordwest-Kiiste von N. America
m^welc^her sich die Bärinnen zu» Werfen ihrer Jungen, ver.

C) Sieh Sc?. ikvNodc,.,Mische TodlenKJage.
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In der „GnentHar Hehl," in Virginia hat mnn Knorhei
des Mo galonix gefunden, welche» Thier (von der G.össe eine»
Ochsen) zum Geschlechle der Faulihiere gehört.

Unweit Boston auf der „Halb - /„„; Naha„t" bev tvnn
Massachusetts fand ich eine li hie. die aber eigentlich b.o,

-
«'"«Felden Kluft zu nennen wäre; daselbst ist auch eine„nat.rlKU Brück." zu sehen, doch von geringer Grösse

In der Nähe vom Ontario See ist vor wenigen J.hreneme ..Höhle bcy ^raUrt,«,n in N. V." entdeckt worden, die aber

^
äusserst n.edrig und sch.nal ist, und in der n,an s ch nicht

*• einmal aufrecht halten kann.

kJne H-7, :
-^"'"ühmten ,.;.,.,,„,, u ,„.g, 3,,,, ^,.„^

ke,ne Hohle der Felsen Mauer der I,is Insel, welched.e beyden Falle («) theilt, worin man schön kristallisirtea
Braunspath. Kalkspath, Selenit und Tropfstein findet, von de-nen ach vor einiger Zeit der Russisch Kaiserlichen Mineral»-
S.3chen Ges.llschaft einige Exemplare mitgetheilt habe.Eme Beschreibung vom NUg.ra, wage ich nicht zu liefern;
jedoch kann ,ch nicht umhin, hier zu bemerken : dass degrossere sogenannte Canada Fall, dem Naturforscher die Ge-
legenhe,t gewahrt sogar *y«,,«,. Felsen zu sehen, überw Iche das Wasser stürtzt, da die gewaltsame Strö mung

zu d T, '" "^™"' "''"• '^'-S' ist es immer!
zu d,eser Felsen Mauer zu gelangen, indem ein Fehltritt
oder em Schwindel, den Neugierigen hinab in die Tie e
s^ur.7,en würde.

( ) Der Canada, auch Hone Shnp (V(t,r^\.^. \ v n

S'üL::,: ::/::rr;s:t;: r;f/"7."";'
"- -^--

u e<e« werk ^.rd für e.n, der grüßten Wagestücke beirachtel.
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Bei Annäherung dieser „G.»«.," wenn ich diesen krist,'!,t.g verschleierten Hinterhalt so nennen darf ! H J

Staubes, vergeht eine,, sogar fast der Odem (Taf 3 nH"Hat man jedoch Muth das verborgne r.h' ,^ l
®' ^•

so .nuss man mit der größten vltTf! "•"
^"''''="'

diese FeIs.Masse stufen' rm "ist "dt '";'f
"-'-• -n-^-

gen bedeCt wird. Binige der el:^ t̂:::';;'
''''^":

DQ.. T?- 1 11. °''"''*^ ^cn mit heraus /*^er Eindruck bei dem AnKliVt r ,

"crdus (^-^-j

r-^ I

• ,

AnbJick dieses ungeheuren Strohnes
)

der ieden Augenblick droht, sein Bett mit f .r^ ^

]aast «iiVh n,vi.i- K u -7
"^" f ortzureissen,

?i...st sich nicht beschreiben, nur empfinden!

Noch sind, wenigstens der Geschirhtf. h^iu
17 .- r-

^^^'^"''^"'G halber, interessant rwr«.;

.e..ave„ Con., in Jeher o:;^\r;JX^^

Flu!:' Tl^T'" "'""" ^'"""''^ ^-^) •"" KentucU,liussc ,st n.,ch dem ersten weissen Ansiedler in KentuckvDan. Boone, der in selbiger lebte, genannt.
^'
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G.m. kürzlich ist die ,,Russel's i/»7,/.," 9 Meilen von Lexin..o„ (Faye e Countj-) Kentucky, entdeckt worden. Eine de'rJ\<Tmmern dJesrr Ti;\hh^ n i

^'uc uer

sln-t s yn. V/«t ,s, „,an bis jetzt in derselben jedoch nichtrc..geUommen, indem der Boden einem Gewässer well-h ,„ den mhorn Creek ersiesst, zum Bette dien £t^f'^ug der biedurch ctsteht, verloscht fast jedes Lrh. 7de^sclten nahe kommt, fc,„,H mUssten Vo hu ^e ttrofen werden, die man bis j„t.t nicht beobachtet h!
'

_^Kam„che^^_^^,,
„,,,, ^^..,^^ „^^ ^^^ ^^^^^

i Währei

tilgten Stc

the in /

liicht, \vi(
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Hunde verfolgt wurde, soll in einer entgegengesetzten Rieh-
tung etwa 8 Meilen, wieder herausgekommen seyn Nach
diesem zu schliessen, muss die Höhle zwey Öffnungen haben.

.Die in demselben Staate befindliche „/^,f,,,.//^7,;, u ,^^„^„
Jhrer ausgezeichnet prachtvollen weissen Staluctiten so gen innt
besteht aus 3 bis 4 Sälen, in denen man gerne verweilt, um'
deren Schöpfung zu bewundern. Ich betrat dieses Natur Ge^äude in der Geister Stunde. Als ich in der finstern Nacht^e mich umgab mit der Fackel in der Hand mich der
r.ruft näherte, durchkreutzten sonrlerliche Gedanken mein
^^emuth. Diese verlohren sich aber bald beym Schauspiel
^asrn^r zu Theil ward, und es schlug zwey, ehe ich mich ent-
^chhessen konnte heimzukehren. Obschon diese Höhle be-ränzt
^u seyn scheint, so zweifle ich doch keinesweges, dass°beym
durchbrechen einer Felsen Mauer (die sich vermittelst eines
Compasses bestimmen liesse) meine Behauptung, „sie sey blossW^n^rm der rnerku^ürdigstcn, bis jetzt in der Welt bekann-
ten Höhlen,- gerechtfertigt werde. Diese ist wegen ihrer Grösse
unstreitig; *

'on LexinS'

. Eine der

;hön incru-

Joch nicht
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hat.

on einem
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DIE M A M M O T h's H Ö H L E

m
' KENTüCkY(N. A.).

^Während meinem viel jährigen Aufenthalte in den Veroi-*"gten Staaten, machte ich mir es zur Pflicht alles Sehenswer,^he in Augenschein z« nehmen. So gereute es mich dem
,^.cht, wie bejr der „Natürlichen Biücke" in Virginia, auchh.er einen grossen Umweg gemacht zu Iiabcn, um diese

^0
ossa e unterirdische Welt zu untersuchen, die wie manverm,,het, dereinst vielleicht vor rooo Jahren von einer nun"^ehr ausgestorbenen Völkerschaft bewohnt worden. Unzäh-
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«Se Feuerherde voa Kalkstein erbau«, so wie andere Merk™ale geben hiezu Anlass. Auch ist diese Höhle die Ouel.evCap. syn,n,es. Theorie der' „„„„„.„,„„„ sl'l^tZ.ch dass der Erdball hohl und bewohnbar sCy) ,1^te m,ch in dieses Gebieth Pluto's am .3 Juni /sTs Tf8>.sche Meilen. Meine Zeit gestattete mir ab r „ 1 a

t

ineij der Beschreibung des Herrn Ward

Zülr^T'-' f"'''
"""^ ™ '^''^ "Su entdeckt. Si,befindet sich m der Grafschaft Warren im «»,.. „

.wischen Lexington, und Nashvilir(T:n„esTeetr Tt'Theil. der Vereinigten Staaten von ZlTilZ ''''

In der Umgegend, sind mehrere Vertiefungen- f*1 i,emer derselben, die 4» Kuss zählt, ungefähr 3o pVmfange beträgt, und wo ein schöner Q , ,eLlt Z /Eingang (A) nach Norden zu. Dieser ist 1 n t T
etwa So breit (Sieh Taf , r TlT ^ "" ''""''' ""'

Einige 40 KutbL weL is?"dt„';S
""' '^' ' "' ''

und .5 hoch. Jedoch ist di bIs w LeTd""
'"

'"'l
""

Strecke der Fall. Alsdann ist die Breite 1 T\ '""'

und die Höhe =o Fuss, eine Meile ^J JV^ '" ""'

salpeterwerke (B). Von hier bis zu dL Z'Z rT^
(2 Meden vom Eingange) ist die Höhle a. v ,

^ '

60 FUSS hoch. D. iosen^elsstücke siLt, ::! : Ttterwerken zu beiden Seiten sorefälH» f
'^^'1

ist sehr eben.
^ ^ aufgestapelt. Der W^

Die Felsen-Mauern sind fast durchaän»!» .„„i, ^
die Wölbungen so regelmässig, da s" fE d eb":

' T»tanden haben.
^rübeben wider-

Im Jahre 1812 als in Kentucky so heftige Fr..h-n^^^^^e^na^sU^,,.,^, LbeitefS t^':Z
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-ine Stücke hinunter, auch wurde ^iSZ^t •"" ''-

mand beschädigt.
b'ucKi.cher Weise Nie-

Von dem zweiten Sali,eter Werice l,i= ,- zur Arbeit hineingetrieben weL;, "f^'""
°^''-

Höhle eine Meile Westlich, aisdJn wT "''' "'^

(C) 6 Meilen vom Eingange De" c S.
---^-"P"'««

Strecke entlang, eo bi,f . oo p^ss .rIj:; "t
" '"'""

b.smanzudenfunf Kreuzwegen kolld, " '""'''

,

bilcien. Hier liegen Saipeter-E de u^ Frt
' " ""^"i*'^'''»

^'ein. verstreut auf dem Boden.
"""'"^ ™" '^''"'-

Der Anbhck dieses Theiles dpy m-M •

ben. Man de„i.e sich eine ^ « "^^ ^V^'f
"^' "''"

Waibung von .oo Kuss, g,„.,,hX" statf"
"" ^^""

-"^e^i/r^r; rf;;;-:;;?^—
bis So Fuss hnrh 1

' ""^ ^'^ Wände 40

die ;Jb„; '

""" "™- ='^"''^-'>'- ^'=^»n «- begingt

Jsen^TnsTchloir't'''^"^^' "^ ^'"^-«^

Süden, 'ist mit dem nach WeTe 'T'^'
''''''''"' "-"^

geht alsdann in ele s pi t!
'"''"'' -'»^-nden, und

'St aber noch unbekannt. Über diese zwei J
''

über einen dritten, der „ach d' v7 t .
'

""' '" ™«
das grüne, Revier (Green River ) T """ «''"'' "-^'

Hau;;:::' Iltlrf"'^ .^"^"^' ^-' >="-"^" "'^' «^em

^weL;.;:;;.Xf;:r; ^f- --o, .«d führt zur
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dritte}! Stadt (F), die ungefähr aoo quadrab Fuss gross und
60 hoch ist. Fast am Ende dieses Gemachs, sieht man einen
kleinen Strohm, aus der Felsen Mauer von einer Höhe von
60 Fuss hinabstürzen, der sich unter Fels-Stücken verhert.
Halbenweges zwischen der zweiten und dritten Stadt, Süd-

lich, führt ein äusserst schwarzer dunkler Gang von ungefähr
oiner Meile, etwa 60 Ellen ziemlich steil bergauf, in die
vierte Stadt (G.) die der zweiten nichts nachgiebt, indem
eine Wölbung hier wenigstens 6 Acker deckt. In diesem
letzten Gemache

, dessen Ende ungefähr vier Meilen von
der Hauptstadt (10 vom Eingänge^ entfernt ist, sieht man
zu beyden «eiten der Höhle, über 20 grosse Haufen Salpe-
ter Erde, und auch Felsen-Massen über einander gethürmt,
die auf mühsame Arbeit hinweisen. Lier ist auch eine Ceder
Stange, zwölf Fuss lang, gefunden worden. (H).

Diese Strasse, die Östlich liegt, und circa 900 Ellen lang ist,

führt zur fünften Stadt (I) deren Bogen über vier Acker ge'
spannt ist. Der Boden ist mit Felsstücken bedeckt. Ausseror-
dentlich grosse Feuerherde sind in dieser Stadt in verschie-
denen Stellen zu sehen. Auch liegen hier noch viele Bränder
von Rohr.

^

Vom entgegengesetzten Ende führt eine Strasse Nord -

Ostlich, die jedoch nichts Bemerkenswerthes darbietet.
Südlich ab von dieser Fünften Stadt, steigt man über einen

'

grossen Haufen Steine, in eine 5oo Ruthen lange Gasse, de. L
ren Wände die regelmässigsten in der Höhle, und mit einer I
schönen Wölbung geschmückt, sind. Am Ende derselben, be-
fmdet sich im Felsen, eine schornsteinartige Öffnung (K) von
xo Fuss Höhe, durch die man nur mit Mühe sich über lose
Felsstücke hinaufdrängen kann, um in die Sechste Stadt (L)
zu gelangen, die wenigstens ,800 Fuss im Umfange zählt
und deren Wölbung ungefähr i5o Fuss hoch ist Hier findet
man schönen Soda.
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Weiter vi-ar man zu meiner Zeit (,8 = e) „,vi„ ,
schritte, sechzehn Meilen cUer ungeahr^l^ll^t W^;^-sollen jedoch schon entdeckt sein. Allem Anschein n, 1, ,

'

Hähle wenigstens das Doppelte betraget t^rr"'
send mehr bevölkert, so zweifle ich nichT 1,j f

'

Man,moth.s „„hie bis ans Ende «ntersn t Lit e „e^ w tbrachte in derselben „ Stunden «,. Ich s^^'J^J^-^auf ,0 beschränken, und trat schon ber der ff

"'7'""-''

nen Rückweg an.
^ „Haupuadt- mei-

Ausser dem Hauptgange, theilt sich die HobI» • ..

andere Zweige, in denen man Glaub u^LZtrFeuerstem, Ocher, Trippel, Kalkspath und einigtVem^Tnerungen fmdet. Die Luft in ,Ier Höhle ist (dur h din s!

Einige 60 Ruthen vom Einöan^e bef^n^?p^ • u •

Vr,^^ Tl.- .., ,.
^"'e«'iöej Derinclet sich eine Ar^Fall-Thure, nahmlich ein breiter flache»- Q^.; i

kürl.h wegschieben kann, um sfh\r «'":;"•
durch e.nen schmalen Gang in die GlauUrsJ.^L^J
™;iem Hauptgange vereinigt. Von dieser sZ^LZnOstlich, ist dm Feuer<;fpi7? Tc. ,r^.

dummer, j\.

Hauptginge. Hegt dfe^SllTrS;S^S^Li" t

Die Fledermaus-HöhU geht unrpr riov r w r.

ohne mit selbiger in ^A ' ''^"'''"^^'"^^KW)fort,

dem/rf'\ " ' **"'="• "^" ^^'"- v-danckt I
„7,1 ^'"" " ''"• °'^ ^"'"""S dieser Kammer

"" ««d^n herabhängen. Ungefähr in der Mitte dieses c"
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, I

machs, befindet sich ein schöner Born (P) circa So Fuss
hoch, der sehr reichhch mit 6 bis 8 Fuss langen Feston^
drappirt ist, welche durchscheinend, und von schönem Farben-
spiele sind.

Unweit hieven, steht ein grosser Sralagmit (Q) der Ähnhch-
keit wegen, Wilkins-aLehnstuhl», genannt. Rund um demsel-
ben befinden sich mehrere kleinere, von nusgezeichneter Schön-
heit. Ausser diesen sind noch andere Verzierungen von Kalk-
spath und Tropfstein, Überall sichtbar.

Ungefähr loo Ellen vom Leimstuhle, kommt man Über einen
Behr ebenen Kalkstein-Felsen auf einen äusserst engen Steg;
jedoch mussmandie grösste Vorsicht beobachten, und sich an
den hervorragenden Felsstücken in der Wand halten, indem
man sonst, falls man gleitet, in einen Wasserfall gerathen
würde, der sich hier einen Weg bahnt. Ein schmaler Gang
von 3o bis 40 Ellen, führt den Wanderer hier unter die
Gcister-Kammer, Westich, in eine Strasse die 20 bis 5o Fuss
breit, 10 bis i3 Fuss hoch, und über eine Meile lang ist,

und die zum See Clitorius (Föns Clitorius der Allen) (R)!
leitet, welcher keinen sichtbaren Ausfluss hat. Das Wasser
ist sehr klar und schmackhaft. Einige Ellen rechts von die-
sem Reservoir, führt eine Strasse, Nördlich; 40 Fuss vom Ein-
gange derselben, stehen mehrere kleine Bassins in welchen
das Wasser welches längs diesen Stalagmiten träufelt, sich i|
sammelt und sich dann bei Wenigem in den Spaltungendes
Bodens verliert. In und auf diesen Tropfsteinen, wird Sodam grosser Menge gefunden. Einige Schritte weiter, kommt
man in eine kleine Kammer, deren Wände circa 20 Fuss ent-
fernt von einander sind. Die Lage ist nur 7 Fuss hoch, aber
die reine weisse Farbe derselben, giebt diesem kleinen Bow
doir ein schönes Ansehen.

In der Gegend des zweiten Salpeter-Werkes etwa 3 Meilen
vom Eingange (Z) ist ein weiblicher Körper gefunden worden
den ich im New York Museum gesehn,• er ist ungefähr

In M
Höhlen V(

Die aChi

hey Tasi

den wesi

^^^«sis^
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6 Fuss lang, aber so vertrocknet, dass er blos 3o Pfund
wiegt. Das Haar am Hinter-Kopfe ist ziemlich kurz; der obe
re Theil des Kopfes kahl; Die Augen sehr versenkt- DieNase bis auf den Knochen getrocknet, so auch die Lippen
die schöne Zähne zeigen, welche auf ein Alter von Jo Jahren
schhessen lassen; Die Hände und Füsse nebst msel sind
vollkommen erhalten.

Diese Indianerinn muss eine vornehme Person gewesen
seyn, nach der Art wie sie beerdigt war. Arbeiter, die Salpe-
ter-Erde gruben, stiessen auf einen Stein der horizontal auf vier
anderen perpendiculären, (8 Fuss tief) ruhete. Beym Aufheben
desselben, fanden sie diese Mumie *) sitzend, mit den Knien
nahe zum Körper, die Arme über sich gekreutzt, den Kopf
aufrecht haltend. Sie war mit verschiedenen Kleidungsstücken
von wildem Hanf, und Weiden-Rinde bedeckt. Diesn be
standen hauptsächlich aus einer Art Decke mit Borden Säcke
von verschiedener Grösse von demselben Stoffe, lagen neben
hey, m welchen sich ihre Juwelen, Perlen und auch ver-
schiedene Geräthschaften befanden, die alle grosse Seltenhei-
ensmd da dergleichen unter allen bis jetzt gefundenen
ndianischen Alterthümern, nicht gesehen worden. Unter an-dem fand man ein musikalisches Instrument von . Stück

|Kohr zusammen gesetzt, ungefähr wie ein doppeltes Flageo-
flet, mit hübschen Federn" durchflochten. Auch lagen ihr zur
.Seite, eine schön geschnitzte Schaale, und ein aus pracht-
,
vollen Federn verfertigter Kopfputz.

n Mex^co kennt man drey Hohlen, nähmlich die aDantoe-HoU.von den Spaniern, die „Gottesmntter-ßrückc^' genannt.
Dje .aan.acas,,,, Hökle. i„ den Sumideros Gebirgen, naheey Tasso und Tehnilotepec; .nd die .San Fili.c lim. inden westlichen CordilJeras.

•) Si«Ii Abbildung Tn'. 2,
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Der au, dieser le.ten Hohle entspringende FIuss, der hi„^ur Bewässerung der Felder und Hydraulischen Maschienen
d.ent, versiegte plötzlich in der Nacht vom .6 Anril ,1
^n,l verarmte dadurch die ganze Gegend

' "'

llllT-^'"'"T""^"°'' •''"^«>™'en "Höhlen, nur.bekannt eme m dem ^ndes G.iirge, Peru (cfr. BuffonV umle.«e andere die.C...,. m.u. ;„ Neu Andalusien, ami.der Guagar Gebnge, von den Bewohnern, FetUMune genannt
«'ejl man von den darin getödteten Gua.ar rodeln ühl preswe,c es für den Bedarf des Cripesisctn Katers und dBewohner der Umgegend, völlig hinreicht.

faW TT", ^'r^'"
''"" '^'^'^ ^'"^'^ '''^ Geister ihrer Vor-fahren smd. Auch heisst: Zu cUn Guagaren gehen, in ihre,

t'^iT"- ^T '^'""««'"-'-p'<»s^<'«c;ri e.;,„::

_

D,e Bre.te und Hohe der Hohle ist fast durchgängig 6„bis 70 Fuss. Die Tiefe beiräof , <.:o i- 1 •

»'"o'B '"•

der „VT, 1 V . ,
^ ^^^ ^"^^ "^'^ *"" Wasserfalle,der ,ch h,er befmdet. Weiterhin ist die Höhle jedoch nu

40 Fuss hoch. Ein Bischof von S. Thomas soll etwa =50Fuss erforscht haben (cfr. Humbold).

rn den Staaten Mabama, Tennes.ce und /„,&„„ „iebt «eme unglaubliche Anzahl unterirdischer Räume, de ztmlicausgedehnt sind, und i„ denen man Gerippe 'von Th^ !und auch Menschenknochen gefunden. Die Erde in dens»!
'

'

ben enthällt viel Salpeter.
'

Kurzlich fiel mir eine Beschreibung (von Ben. Adams) in dieHdncle , und zwar die der

'•EPS0MS4LZ HÖHLE^^
IN Indiana.

dereven^D-'"
^"''

1
'•'" '" ^^'^—»- versteigeren Län-dereyen.D:e genaue Ze,t der Entdeckung lässtsich nicht b.-«.mmen; man vermuthet aber in, Jahre .8,7, z« welcher Zeit s,o
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ein äusserst interessantes Ansehen dargebothen haben muss, da
sie wie man sagt, mit Salz wie mit Sehnet bedeckt war. Damals
ßüll das Sali 6 bis 9 Zoll tief auf dem Boden gelegen ha-
ben

, worunter sich auch Stücke von xo Pfund befanden.
Die Seiten der Höhle boten ein gleiches Schauspiel dar.
Der höchste Gipfel des Gebirges, in welchem sich diese

Höhle befindet, ist etwa 400 Fuss erhaben, mit Eichen und
Castanien bewachsen, der Abhang aber meistens mit Cedern.

Der Eingang ungefähr halben Weges hinauf, ist '1 a bis
iS Fuss breit und circa 3 bis 4 Fuss hoch, und leitet in
eine geräumige Kammer i Meile lang, deren Höhe 8 bis 3o
Fuss, und die Breite 10 bis 20, wechselsweise, beträgt. An
einigen Stellen ist die Lage gewölbt, an andern flach, und an
andern wieder, in der Form eines Daches.

Am Ende dieses Gemaches theilt sich die Höhle; Der rechts
führende Gang ist kurz. Der Linke erhebt sich über ein.

Felsen-Treppe xo Fuss, Süd-Östlich, in ein zweites Stockwerk
Von hier aus, ist die Höhle vollkommen gewölbt, S bis 8
Fuss hoch und 6 bis i a breit, bis zur Kriech Stelle, so ge-
nant, weil man C bis 12 Fuss kriechen muss, um in die
angränzende Stube zu gelangen.

Eine Strecke von ungefähr ein und eine viertel Meile, die
durch verschiedene grosse und kleine Gemächer führt,
welche zuweilen steigen, zuweilen sich vertiefen, und in de'
ne? - ^allene Felsentrümmer liegen, leitet zur „Colonne.''
Diese i5 Fuss im Durchmesser, ist 00 bis So Fuss
hoch, rt ^si,ig von oben bis unten, gereift, und besteht
aus äusserst reinem weissem fasrigem Kalkspath.
Das vorzüglichste Produckt dieser Höhle, ist Epsom - Salz

(Bitter- salz) wie oben erwähnt. Die Formation geht bestän.
Jig fort, auch sieht man die verschiedenen Grade derselben;
Die schlechteste Erde liefert 4 Pfund Salz per Büschel, und
die beste 20 bis 25 Pfund.

Man findet hier gleichfalls viel Salpetersauren Kalk und
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Der Verfasser erwähnt ferner einer u Höhle am Swatara
Flusse, in Pensylv: £ine andere ist 14 Meilen S.W. von
cEsopus. in der Grafschaft Ulster im Staate Nexv-York bele-
gen. Die Länge ist etwa dreiviertel Meilen. Die Breit«
wechselt von ao bis 40 Fuss. Die Höhe ist ao Fuss.

In der Grafschaft Monroe, nahe am aKanhatva Flusse, in
Virginia, erstreckt sich eine ((Höhle» durch einen hohen Ber«
Über 3 Meilen,

In Süd Carolina, sind 2 Höhlen in dem a Grossen Flachen.
Felsen. (Great Flat-Rock), befindlich; und mehrere am fusse
des Abgrundes, der ar../,>to„ Sprung (lover's leap) genannt,
im Tafel gebirge. (Table Mountain).

In Siliiman seinem «Journal of Arts and Sciences» (9 Band
S. 354) liest man die Beschreibung einer aHöhle in Lanark.
Ober Canada, in welcher Knochen gefunden. Im .5 Bande
(S. 212) ist eine kleinere, in derselben Provinz, beschrieben.

In der Grafschaft ehester, New Hampshire, zwischen
Darlmouth und Newburyport (Mass.) befindet sich eine Miöhe
(«Klapperschlangen» Berg genannt), von ungefähr 400 Fuss.Am Fusse derselben ist der Eingang zur .TeufePs Höhle» (De-
vil's Den), eine Kammer von i5 bis 20 Quadrat Fuss, und 4
Fuss Höhe.

In Professor Hitchcock seiner interessanten Geologischen
Darstellung des Staates Mafsachusetts fmde ich mehrere Bemer-
i^ungen über Spaltungen. Ürerwähnt nähmlich. einer Natürlichen
ßrücke Circa So Fuss hoch, die über den ungefähr ,5
Fuss breiten Bach Hudson (Hudson Brook) führt; ober-

% .,;
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halb desselben
, befindet .ich eine ....lt. Brück, die ab«,

unbe.leute„d „. „eyde ««„ durch den i.rohm diese, Ge'«as,e.s, defsen BeU jetzt fasst trocken ist, entstanden se„„
Ferner beschreibt er eine ,,im bey Sunäerla,.ä. im Con-«lomerat des Berges loby. die wahrscheinlich durch Hin.ve3schwemn,e„ der Glimmerschiefer-artigen

SanUstein-Unter-
iage enstanden.

Die Höhle ist .48 Fus, lang, einige 40 breit, und Circa5o Fus» hoch. S.e ist von oben erleuchtet, da die Felsenmcht an em ander stofsen. Die SpaHu.g ist oben 9 Fu!

sir '' '"'' '-' '" "'"•^^ -- -'>^" ^" ver!

Hey lf^.^t-StoMr,dse «eht man eine Kleinere, und in La,m.

Z'iTVZf" '^T'
'" ^"^ ^''""^' """^ -"s«'---»8 IS

.
In ^äams, auf dem Wege nach Cheshire befindets.ch e,ne Hohle die mehrere Kammern zählt. Die Gro" ederselben, ist 5o Fuss lang. .0 fuss breit, und .oFus^hocl

Den oben ewähnten Spaltungen ähnlich, sind die sogenann-

1 ;^'^ T''-" '''" ^""^--- ''—i"" 4 Suu

enkre ht ungefähr 70 Fuss hoch, & 5o von einander ent.fe nt. Unter den, i„ dieser merkwürdigen Spalte, liegenden
Felsen Massen, hausen oft Klapperschlangen.

Ein geringeres (fast hStte ich gesagt gelinä„r.) Fesefeuer,

r\ T, ': ?'«''""''"'. - Südlichen Ufer des ^tlate;

öen von verschjedeuen FeJs-Arten.
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Der Httrd, wenn ic.i das Wort brauchen darf, ist einige

7 Ruthen lang ; ungefähr 60 bis 70 Fuss tief, und 6 bis ü
Fuss breit.

Am Südlichen Ufer Newports, ist eine Spaltung im Gra-
nit zu sehen, von ungefähr ao Fuss, durch die das Wasser
zuweilen von den Meeres Wogen einige 3o Fuss in die Hohe
getrieben wird. Sie führt den Nahmen « Sfeyetide Höhle »

Spouling Cave).

! sogenann-

s bey Sut-

eislens fast

ander ent-

liegenden

Fegefeuer,

es Staates

7er Anhö-

?

Die Balles Höhle.

IM Staaxü NEW Yonk.

Die erste Mittheilung über diese Hcihle, rührt von Herrn
Ball her, auf dessen Landstrich selbige sich befindet. Er
bemerkte nämlich, eine Kegelförmige Vertiefung in der Erde
ungefähr la Fuss, die zu einer senkrechten Spalte von lo
Fuss Hinge, und 6 Breite, (in einem Kallstein Felsen), führte.
Im September 1 83 1 machten die Herren Gebhard, Hubbard

& Branch, Anstalten die Tiefe der Hohle zu erforschen. Die
beyden letzteren Herren wurden vermittelst Stricken, 75 Fuss
herabgelassen. Hier nahm die Kluft eine schräge Richtung
(Südlich) an, obgleich noch immer Abgrundmässig. Nachdem
die Herren sich der Stricke entledigt, und das nölhige Licht
bereitet hatten, vertieften sie sich ungefähr 55 Fuss, durch
eine Öffnung von 4 bis 10 Fuss Breite, alsdann einige 1 5 Fuss
fast senkrecht, worauf sie wie früher, 00 Fuss weiter fortsehnt-
ten, und zum Boden gelangten. An dieser Stelle ist die Hohle
nur Circa IG Fuss breit, aber sehr hoch. Auf einer Seite dersel-
ben, fliesst ein kleiner Strohm klaren Wassers, in einer Süd-
lichen Richtung. Sie folgten diesem Strohme ungefähr 20
Fuss durch eine Wölbung, in der sie kaum aufrecht stehen
konnten; und gelangten durch eine Öffnung, die kärglich so

J
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gros, war, eine Person von gewöhnlicher Grösse durchzuU.sen . s.al von .o Fuss i,„ Durchmesser, und .00 fI;:Hohe; dessen Sei.en-Wande von KriseaUisirten, KalKspatb Iz gen waren. An der Lage befanden sich S,alacti.e von de.nen «passer .raufel.e. Das Gerippe eines Fuchses wurde h ergefunden, der vermuthlich durch die Öffnung oben hergesturt., und hier verhungert war. Dieses Ge.nLh ve;ia e
"

Im October wurde die Untersuchung durch die Herren

hatten um das Gewisser zu beschiffen, welches der erstenExped, .on e.ne Grän.e setzte. Mit einem Lichte in dt:Vorderlhede des Bothes, fingen sie ihre Wasser ReL 1

Wmkel „n Felsen Gange, und fand» hierauf in einer Tiefevon 30 Fuss, das Wasser so klar, dass der geringste Ge»e„seand am Boden zu sehen war. Die Richtun.endie dS Ge^' ejnahm, wechselten mit denen der Höhle ab, die ty w ngern e ,,,,, ,„„ ,„ ^„^^ ^^,^_^^^^_ _^^^ ^^^^^^ ^^ w -

den e /b T"" '"'^"^'^ ™^' ^'"'"« ""' "^er auch ^

gelegt
,
kamen s,e zu emem schroffen schrilgen Felsen ^amrec^hten Ufer; unter welchem das Gewiisser sich v r „h •

H,erauf verliessen sie das Both und lan,le.en.-.o Fut weier, gelangten sie durch eine, Hner Th,ir ähnlichen ö/fnu"'
,

^u emem Amphitheater von vollkommner zirkelform de"! ^

rurDerrT' '"^ 'T ""' "^^^ -hrscbeinbchmehbetrug. De. Boden vert.efte sich von allen Sdten gegen die
•
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Mitte; die Lage hingegen war horizontal. Eine grosse An-
zahl Fleder-Mäuse war hier sichtbar.

Spätere Besucher fanden 5 andere Gemächer mit diesem
Amphitheater verbunden, alle jedoch klein, und nichts merk-
würdiges darbietend , es sey denn eines, in welchem der
Luftzug, Tone der Aeolsharfe ähnlich, hervorbringt.

Auf der Rückkehr zum See, bemerkten unsere Entdecker
in der Nord-Seite des Einganges zu jener aRotunda» eine nie-
drige und schmale Öffnung, durch die ein Flüsschen rieselte.

Die Öffnung über dem Wasser war nur i5 Zoll hoch, aber
die Ausdehnung des Gewässers innerlich, schien grösser zu-
seyn. Ein Both wurde daher später gebaut, um durch diese
Öffnung gebracht werden zu können. Mit einer Person, in
demselbigen liegend, wurde der Kahn durchgeschoben. Ei-
nige Fuss weiter, konnte der Ruderer aufrecht sitzen

, und J
Meile vordringen. Die Breite wechselte unterdessen von 5
bis 20 Fuss ab. Hier war das Wasser 3o Fuss tief. Eine
Biegung der Hohle, verhinderte unsern muthigen Schiffer jezt
das beym Abstossen

, verlassene Licht, länger zu sehen. Er
setzte seine Reise in einer andern Richtung, ungefähr 6o

i Fuss weiter fort, und gelangte zu einem Damme von Kalktuff
in der Form eines halben Kreises. Hierauf zog er sein Bolh
über, forschte weiter, und kam zu einem zweiten Damme. Auf
diese Weise zählte er 14 ähnliche Hindernisse, die von 2 bis

12 Zoll über dem Wasser hervorragten. Bald darauf erreich-
te er das Ende des Gewässers, und landete. Ein langer schma-
ler Gang, führte ihn in eine geräumige Kammer von wenig-
stens 5o Quadrat Fuss.

Die Felsen-Wände sollen hier in Grau Wacke übergehen.
Das Brausen eines entfernten Wasserfalles, konnte von die-
ser Stelle, vernommen werden.

Weiter hat man diese Hohle bis jezt nicht untersucht. Arra-
gonit ist in derselben gefunden worden, und in deren Nähe,
kürzlich; Strontianit, Fluss Späth, Schwefelkies, sowie auch
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einige Versteinerungen, wie z R j .

Or.hoceraü.en, SpiriferNereb:;„Lttw. '""'"""'

-;t2: ::rrLr££J'-r""- - ^-
sie der sie untersnrl,»» •

'«aleus Chapman war der er." untersuchte «paterh n beeleitpien ,1.
Herren, die in einer Zeitung- einen aZ T ""'^"'"

chem ich folgendes sam,nle':
^"^"'^ gemach., aus wel.

Die Knox «] Höhle
IM SiiTE New yoBk,

befindet sich im R«„vi. „, . .

sch;.ft iik
gleichen Nahmens

, ;„ d„, ^ ,^chdft Albany auf den Gütern des Herrn x l
"^'

Auker, ungefähr ,1 Meilen fi-M-

t

''''"'• ^an
Hause. Die erste Vertief!^ r.," 1:1:°'; 'fT' '^"''-

Kegels, vom welchem .i des Ir /
»"^''»chnitte eine,

der «brige Theil abe^ Ichtge 17:/^" """-'''^
'''-'i

^-a. bis beyde Ende zusammen t'refn^rrf'''
^"""^•

FUSS. Der zweite Abschuss
, senkrecht d f',""^"^^

^^
-hlt 38 Fuss. Die Mauern b s uf e

'" ^''''"'
'

nahmen, sind an allen Seiten ,

^^* ^'"'«e Aus-

dieser öff„ung,form:irrnt::::f/r "'^^ -"-
sammen. etliche „ F„.s geben. ^3^1 '"''" ""
einen grossen Stein verdeckt dL T "^ ''"'' ^"«1.

--n losgerissen. DieOffnuLg untirgirSr:

vo„teiSVd:L:ixtti,:"^r «^^-^ -'-^«.
^!''d. DieRichtungist s^x^:::^2^" -=-".

:;^-ewa.dieser„.le.r:r:----
*j Wird ;ro.r ausgesprochen.
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.gerade gros genug, um eine Person, mit dem Kopfe oder
den Füssen voraus, durchzulassen.

Der fünfte Schritt erstreckt sich Nördlich und Südlich von der
,/vierten Stufe, und ist Parallel mit der 2 & 5 Vertiefung Nord
^lich ist der Gang ungefähr 4o Fuss frey, weiter aber durch
> hinein geschwemmten Lehm u. s. w. verstopft. Die Breite be
iträgt4Fuss; die Höhe wahrscheinlich 100. Südlich erstreckt
sich dieseWölbung ungefähr 40 Fuss, bis zu einer schönen Collo-
nade, die einen Kreis von Circa xS Fuss in sich schliesst Die
Pfeiler sind von Kalkspath, 10 bis 20 Fuss lang, und 6 bis 14
Zoll im Durchmesser. Auf der Westlichen Seite, sind diese
/'Colonnen"gerade und regelmässig; auf der Östlichen Seite aber
haben selbige einen Untersatz, dessen Form Oval ist, 8 Fuss

|lang, 10 hoch, u 3 in dessen grösstem Durchmesser. Die
Seiten gleichen ebenfalls an einander gereihten Säulen. Die-
se ganze jMasse hat das Ansehn, als ruhe sie selbst aufpfei-
lern. Der obere Theil ist flach und Kreis-förmig

, wie ein
Damen '' Putztisch «^; Der Stalactit " Überzug <* gleicht einer
Decke mit Frangen. Über diesem Grundsteine, erheben sich

jdie so genannten Colonnen, Circa xS Fuss, bis zur Lage

-

I welche hier nicht so hoch wie im fünften Gange ist. Dieser

I

ganze Theil der Höhle, ist stark mit .Stalactiten verziert.

I
Durch die aColtonadev gelangt man in die aHalle» deren

Boden ungefähr 8 Fuss tiefer ist. Die Länge zählt 39 Fuss- die
Breite i5, und die Höhe 3o. Die Wände sind gleichfalls
durch Incrustationen geschmückt. Im Südwestlichen Winkel
dieser Kammer, vertieft sich ein kleiner Gang, Nördlich, eini-
ge 3o Fuss. Der Lehm macht das Fortschreiten weiter, be-

I

schwerlich. Der .Grosse Salon. 40 Fuss lang, .0 breit und

I
20 bis 3o Fuss hoch, nimmt uns zunächst auf. An der Westli-

I
eben Seite dieses Gemachs, ungefähr in der Mitte, führt ein

t
ISO Fuss langer Gang, Westlich, in welchem man den rein-
sten Alabaster, und Tropfstein findet.

Die Herren Osterhout & Hubbard, welche Herrn Chapman
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bag,eite«e„ stiegen hier auf einen Sealactit.„ 4 Fus. «Zoll lang, dessen Ende einige Ähnlichkeit mi, dem .ZI..ne. Krieges im Häme. ha«e; auch fanden sie eine The.nes Stalact.en 8 Fuss lang, „„d 6 2„„ ;„ D,„chlestdessen ganze Länge ihrer Meinung nach, „ bi, .JJ^C
halb, m den Felsen-Spalten sichtbar. Dieses .Cabinet SWck.st vom schönsten, reinsten „Alabaster,, bis auf eil tfvon Faser Kalk (Satin Spar) ., Zol, dick, und , Zo 1 b e

U

der die ganze Länge durchschiesst.
'

Dr.Hubbard, der .Ball's Hohle, untersucht, fand die «KnoxHuhle. nicht weniger schön.

.initrah';zr '" ^°" "^^ ^^"""''^- -^^- ™

"Wohnung des Tküfbi.s«
.

genannt wird. Es ist i„ demselben sehr kalt iJ !• ••.,• u
und im Herbste, sind wöchentlich Ersciulgen Llj: i;.n de ,,en, die . 6 Meilen umher, fühlbar sh d £r kI
: : am^rrT-^V'"'^''

''-'''-'-- -sei.a„derf?haer zusammengedruckten Luft

woH „och "^anche;nd:rriVe::i::r,nttrt^^^
anderen Staaten,

werd^^^i^heNachforschungltemacht

Das «Natükgebaude« am Ohio,
(auch "Hohle im i-elsen" genannt)

u" I LmL :
""';' "''^''^^''-- °- ^-^ang ist hoch

den wie des F?
"* /" '" "'^"^'''wemmungen, vonweuen des Flusses heimgesucht.
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Die Grosse Knochen Höhle (Big-bone CaveJ

f
IN Tennessee,

I
«ah bey dar Westlichen Gräntze der /r«-„™ G../„,„/, (v^h;,,County), ,st wegen den in derselben gefundenen FossiienKnochen des »^/.^.fo,,,. (,„„ ,^„^„ ich der Mineraw"

)
sehen Gesellschaft Abgüsse zugeschickt) „merkwürdig. Besagte

:
Knochen smd indem ersten Bande des .J^urnul „/ flu 2a
'«Z f/f7'/"'-«' "/ mmelvhia, als in der W.Hs..HohU (Kentucky) vorkommend, von Dr. Harlan beschrieben
worden. In den. rr.„.«rt;.„, „/ ,fe aech.^al Society of Penn-
syhan^a * :st (.pä.er) der Fund-Ort wie oben bezeichnet.
Br. Troost beschreibt in jenem Werke die Knoche. Höhledie vor kurzem weiter untersucht worden. Sie soll sich inzwey Haupt Gange *eile„, und sich unter zwey verschiedenen
Grafschaften erstrecken.

Der IMe Arm (in der Grafschaft IFarren), wird die .(?..^olHe HoHle. (Arched Cave) genannt. Der Lkte Gang (ulter der Grafschaft mite), ist „och nicht bis ans Ende er.forsch worden. Dr. Troost wanderte in demselben einige
!3 MeUen m verschiedenen Richtungen „mher , und geIaLdurch andere Gänge wieder zum Eingange

Dieser Umstand, dächt, ich, bestätigt meine Meinung, die
.ch m der Män.moth's HöHU fasste, und welcher fib^ens
r.r. Troost buchstäblich beystimmt, nämhch dass dergleichen

nanneH h,e,h6>eich
f. 835) soll nächstens genau „ntersuL

werden. Ich sehe den Entdeckungen, mehr aber „och den

schon 16 Meilen beschritten worden)

* f
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Um alle mögliche Auskunft über hiesige Höhlen zu er-

halten, wandte ich mich unter Andern, auch an den Eigner
der JVeyer's Höhle, aus dessen Miltheilung ich erfuhr, dass
kürzlich in der Nähe der Natürlichen Brücke in Virginia,

zwey neue HöhUn entdeckt worden: ^^Chupiii's & ^ohnsori's im
PowelPs Berge, die jedoch nicht gross, und auch noch nicht

beschrieben, sind.

Herr Mohler erwähnt ferner, ^eraAlhn's Höhlen in der Graf-
schaft Shenandoah,, und der a E-'f^^^r^s Höhle« in der Graf-
schaft Page, beyde in Virginia, ' .- 'rüher interessant und
anziehend w^aren, ehe der Fackel-i^ampf sie verunstaltete.
Die «Koger's Hohle» jedoch, (gleichfalls in Virginia) bey den
"Warmen Quellen,, wird öfters von den Bade Gästen, ihrer
Nähe halber, in Augenschein genommen.

Durch H. Mohler's Vermittlung, theilte mir Herr Paine,
Prediger in der Grafschaft Rockbridge höflichst mit, dafs er
vor ungefähr 8 Jahren, die aReid's Höhle *)v untersucht. Sei-

bige ist ungefähr 2 Meilen N. von Lexington (Virginia)
jentfernt

,
und soll sich J Meile erstrecken. Sie ist schmal '

am Eingange, breitet sich aber am Ende der ziemlich ge-
räumigen Kammer, in mehreren Gängen, aus. Im vorzüg.
liebsten derselben, sprudelt ein shöner Quell frischen Was-
sers aus dem Boden.

Auch verdanke ich Herrn Mohler mehrere Mittheilungea
über die folgende unterirrdische Haue :

Die Weast^s **) Höhle

XWVlRGINlA,

17 Meilen N. 0. von Staunton, wurde am 17 Januar
i855 durch Herrn E. Weast entdeckt, in Folge einer Unter-
Buchung, woher ein beständiger Luftzug, gleich dem Aufstei-

•) RUd, ausgesprochen. *) U^iest ausgesprochen.

1
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gen von Rauch aus dem Schornsteine an einem kalten Win-
ter Tage, enstand.

Wie gewohnlich, sind Ähnlichkeit und LocaLBeziehungen
halberauch den Gemilchern der ^.«5^5 ^^7,/.Nahmen beygefügt
worden, von denen ich die vorzüglichsten hier anführe

Diese Höhle befindet sich in den "Blauen Gebirgen," und er-
slrekt sich einige ,.00 Fuss in einer geraden Richtung.
Rechnet man die verschiedenen Zweige mit hinzu, so würde

.

die Lange, das Doppelte betragen.

Der Eingang zur Hohle, ist im Abschüsse des Berges. Man
vertieft sich alsdann sogleich einige 1 5' Fuss (vermittelst
mehrerer Stufen) in das a Lampen Zimmern (5o Fuss lang.
:^o breit, ,0 bis ,5 hoch); und noch 3o Fuss tiefer, in das
aVor Zimmer, welches 80 F. Länge, 80 Breite, und 3o Fuss
Hohe zahlt.

Von hieraus, führt ein schmaler Gang (40 F. lang, und4 bis 6
breit) ins .Gefirnisste Zimmer, (glazed Chamber) ao 1 10 br
undro bis 13 Fuss M in welchem sich 2 Stalagmite befinden,
die 12 Zoll im Durchmesser und 16 bis ,8 Zoll Hohe betra-
g^en. Auch sind hier 3 Ovale .ßasins. vorhanden, aus wel-
chen das Wasser sich aus dem einen in das andere, ergiesst
und sich endlich verliehrt.

'

Vom a Vorzimmer» gelangt manindne Seitenkam.ner, die
<^der Kerker» (seines finstern Ansehns halber) genannt wird.
Gegenüber, 4 Fuss tiefer, ist aPirkefs Halkv (a5 F 1 x5
br.und ,5 F. h.) in welcher ein Quell sprudelt. Links in der
HaJJe, ist ein grosser Stalagmit zusehen (60 Fuss im Umfan-
ge und 25 Fuss hoch) welcher roth,gelb, blau, und weiss gefärbt
ist. Zum Vorzimmtr zurückkehrend, bemerkt man rechts eine
Masse von Stalagmiten (20 Fuss im Umfange, und 3o hoch)
^er aTower» genannt. Nah bey, ist adie Kirche» US Fuss
hoch) deren Umfang 20 Fuss zählt.

Einige i5 Fusa tiefer, gelangt man zu ''Marshall's Denk-
^'^hl- im ,,Conseil Saal- (40 F. l 00 br. 3o hoch); hier
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hat man einen "Tcmpif (3o Fuss hoch und ,o im Durch
messer) den < Jungfrauen " geweiht, ^äch in Stalagmit'
formen faaWto,!.. Unweit davon, ht eine „Badc-Stuie"

die Felsen-Wande einen "/rasssr Fall" vor.
Eine Vertiefung von4Fuss,fährt uns zur . Zwillings-Kammer

.

(46 1. .5br.3oh.) in weicher die Siiulen zusammen wachsend
vorkommen. In derselben sieht man einen " Kahn mit India-«"," ausden Mauern hervorragen. Ein " Mcnu,nm «Ehren 3e/ferson's" (.5 Fuss hoch und .o im Umfange), erhebt
s.ch zu-näohst. Auch prangt hier« Madam. WaMngton ihr
Schlier, 4 bis 5 Fuss lang, von schönem Weiss, mit rother
Farbe „gewirkt."

Ein angriinzendes ''Trink Zimmer" ist =o F. I. ,o br. und
>o F. hoch. Über eine Heine "„aiüW/rÄ^Äräci." gelangt man

dl '=^f""^""
'""' ^^°'- 30 '''•40h.) wo man verschie-

denestalagm.te antrifft, 8 bis 5o Fuss hoch; und namenthch
'^t-P^^r's Do,n.,.St.PauVs Thurm.Spit.e., Napole.n's M.nu.

7Zl ^t
"'• °""Congress.Saal. (ühnm.lTaAingtcn's SaaU

(5ol6obr.4oh.). Hier ist dem Vater d,r Jmericaninhen Frey.
Staaten zu Ehren, ein Stalagmit von So Fuss Höhe „ ifa.hington's
Monument., benannt worden. An dieser Stelle, erhöht sich de,Gang um 4 Fuss, durch den man der .Kluft. n.U, in welcher

r Ift r"-7 *^'^'""^''^'''*'"S ?'-<=)• Weiter hin

'Stadt BabyUn,« und in die «Rohr Kammer..

hebt man s,ch e.n.ge =o Fuss, bis zu den .Hameln vonWe>.

Z' Z
Johannes,. Diese sollen schöne .Rostrums, bil-den. Bn,ge ,5 Fuss höher, kann man die .Ruinen von Jeru-

tfr '\''T""'^"'"'
"'^""^"^ "»"^ «'^'^^»" «"e« 5 Fuss

brlil' . ".
"'""" ''''"^'^" ""'"^ (^* F. lang, 4 F."e.t, und ,0 hoch) in . Suonapurte's Bureau, begeben.
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.Elevhanf .• T '^""i"'" b«=legen, in ,velcner ein-E ephant. e,n,n ,HeusUck. .u .vermehren, sucht. 4 Fuss

und . Fuss „„*,, rf,„„,j,„^ 3^.„ .,,^ ^^.„^ ;luss, und ao F. hoch) beJesen Sich „m „ x- u
nVfenrl „ 1

^b^n. »ICH uHi s Fuss mehr ver-fefend, gelangt man durch einen ,o Fuss langen Gan« in

sonderbar geformte Incrus.ationen zu sehen sind, von dtnen em,se . T.iacks Blätter, heissen ,„«;„„.

' ''

Von hieraus begiebt man sich etwa 5 Fuss höher, durchemen Gang (4 bis 5 Fuss br.it an ]a„» ^ ;„, p .,

Haut. /<;„ 1 - ,_
' '""SO "IS «Präsidenten.

Thron. .FrankUn's Monument . und dpr P • , ,
sogar selbst

!

""'^ der « P«5,A„t .

iten n r ^'^ '^ '°^'- '° '''^ '" «'^'^h" "--» Hei-

hwl!'"- c?""""""'''^"'^'-"'^" '^'^^="' Stalagmit,schwebt em Stalactit. der sich mit demselben im Verlauf d«;

'

Ze, vere.n,gen rauss. Fünfzehn Fuss höher betritt man amtnde emes ro Fuss langen Ccrriäor^, .PeMs Museum, das

mLhT-^r r ^- '^'' ""' ^' '''"'«'•""' «5 bis 30 FUSSHohe besitzt; und schön durch Stalactite verziehrt ist.

legentt
"^';"\""-'" -.«'"-'ben Gebirgs-Ke.te be-legen ist wie d,e .Ifeyer's Höhle., so weichen doch beydevon einander merklich ab. In le^terer sind die Vertiefungena mahhg; ,n Ersterer, fast Abgrundmässig. In der«„.„, sinddie Kammern und Gänge eben; in der andern sehr verwirrtund rauh. Richtiger gesagt, ist die .^east's Höhle, eine"!

geheuere Kammer, die jedoch beständig durch Stalactite und
Salagmite unterbrochen wird, welche bald den Boden, bald
tiie Lage berühren.

le vln'r^t'
"""'" "*"^' '''^ ^-Vf-^lne halbe Mei-Je von der .»reyer's Höhl., welche sich S. VV. richtet; folg-
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lieh laufen sie gegen einander zu, obgleich es nicht wahr,
scheinhch ist, dass sie sich vereinigen; dieses ist um desto
mehr zu vermulhen, da die Strata der Felsen-Wcilbung in
der alf^east^s Höhle» beynah horizontal, wiilirend dass sie
in der aff^eyerjs Höhle«, fast senkrecht, sind. I

les

ziem

»dys

f »wei

Obgleich ich gesonnen war, blos von Hohlen zu reden, so
kann ich doch nicht umhin, ein paar Worte über die berühmle
Virginia «Ziri/rÄ.« zu sagen. Eine «Felsen Wölbung» obgleich
an beiden Seiten offen, dürfte meinem Erachten nach
mat zu den durch die Natur geformten, aRäumen, oder Höh.
len gerechnet werden; denn was sind leztere eigentlich
anderes als eine Verlängerung der ersteren? (Es giebt bekantlich
mehrere dieser Brücken in Europa, wie z. B. in der Schweitz
in Schotland, und in Spanien), Der Eindruck den der Anblick
der Brücke in r.>^..V„a auf mich gemacht, bewegt mich, eine
Abbildung derselben beyzufügen (Taf. 4 fig. 1.).

Die Natürliche BaückE
IN Virginia,

in der Grafschaft Rockbridge, führt über einen kleinen Strohm
«Cedar Creek» genannt, und vereinigt beyde Ufer, deren senk-
rechte Höhe ungefähr 270 Fuss beträgt. Der Zwischen-
Raum des ßogens am Fusse, ist 45 Fuss, und die Ober-
flache der Brücke 90 Fuss, lang. Die Breite in der Mitte, ist
ungefähr 60 Fuss; an den Enden aber, mehr. Die Dicke der
Fels-Masse dieser Wölbung ist ungefähr 40 Fuss. Auf der
Oberflache wuchsen früher hohe Bäume, die gefällt worden
smd, um einen Weg zu bahnen. Ich ritt über den selben-
jedoch wäre ein scheues Pferd nicht zu empfehlen.

Der Bogen formt eine unvollkommene halbe Ellipse, von
welcher die eine Seite viel länger, als die andere ist. Die
Ufer die durch diese Brücke vereinigt werden, sind um vie-
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:.''''!"' '" •'""'>'"'« Thomas Jefferso

i

icldss in frühem Zeiten, d
n;

I 1 , ,
' "^ Anhöhen einen mrg bilJeten.welcher durch irgend ein grosses Natur-Ereigniss gesprenTt'.worden; a„ dem Theile aber, .o sich die Brücke hef.üe> .„sammengehaUen habe, und dass sich das Was^.nachdem einen Weg gebahnt..

teydon Anfahrten zur «Brücke, genau untersucht und kei

::::;::rr ^'''" '- '-""" ™^'"""« --^ '^

"

se"b t -t rZ "'"Tu"""'
""^ '"""'" ""'' ''"Brücke

vt L '
''" """"' """' ^™"" ''«-8"= «Spaltung.

von .Co FUSS, zusammen-halten könne, wenn sich der Fei-sen Crca 3 Werst ober-und unterhalb theilt

An.arez ,„ Sud Amenca an. Sie ist ,6 bis .= Fuss breit
... FUSS tief, und Circa 5 Werst lang. Er bemork: das ^«lern emen Ufer, Felsen hervorragen, weiche in die, in dem ent!.segengesetztem Ufer befindlichen Vertiefungen. ;oIlkommen.passen wurden, wenn man sie zusammen brächte . jHila^Her: .dass diese Ufer, eherdurch den S.vohm d Was

.eS: "reiS r. bT' 'T" -r"'"-'
-

n
vvcuei, Wie z. B. bey aHarper^s Ferrva nmZ^ammennusse ,es P...., „„, sy„an,Ls, durTh da^

Massen dtT
^'"

T"""^'^"
''^'"^"'^ """ ''-' F^'-»Massen durch sonst andere Elemente getrennt worden, isteben so wen.g fremd. Übrigens ist bey der letzt erwäh ,ten

in Then" de Uf"^"'"'
"-^"--»-'-bemerken, ^a:kern The.l der Ufer zusammenhängt. Dieses deucht mirbestätigt meine Vermuthung, dass die Brücke in Virginia "n'
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Nntur, ur.pryuH .o geformt worden, wie „•„ jetzt in il..rer prachtvollen Grösse Ua stellt •).

Von oben, herabzusehen, mochte 'so Manchem, Schwindel
verursachen, (Jefferson sagt, er habe davon heftige, Kopfweh
bekommen); von unten aber, nimmt sich die Brücke wunder-
schon aus. Der Bogen scheint so leicht geformt zuseyn: dieHohe 80 erhaben; eine herrliche Landschaft zeigt sich wie
.n e.nem Rahmen: alles diese, trägt nicht wenig dazu bey,den Wanderer an den Ort zu fesseln; den Schöpfer hoch
-^

pre.se„; und „ch selbst als ein geringes, vergänglichesWesen zu betrachten. Der Grosse WasHnstc. ,\l alsJungbog seinen Nahmen mit Lebens-gefahr in den Felsen
unter halb des Bodens gegraben, auch Er ist dahin '

semachtzuhaben, um -üesen erhabentn AnbliikL g^enilt'

•) A,m.rknng. Obije, „f.ri.b W, ,83.. I„ er,.,„ Bande do, M„nn
•X "mtiionn Journal o/Geolon-etc fiml, id, .in n "™ "« ^«»nf/i-

„ser nuraoJjLsdo Fuss Lreit ist, und bloss a Meilen „k in' •

»lieh nicht hinl^nsUche Kraft haben l^onnte K Ltl /"T"''
'"'^

..Geolosischer Hinsicht, sind sich diese be/den Nltu^el^ ^ t .;!"''"• '"

..und der Tunnel) .. Virginia. .leich da si' ^'"'""•'^'«f
«»'en (die Brücke

Feisen Massen sind, durchreichet: WalerfJieT""^'^'^'"
°''"""^^" ^"

schliessen) ist^ast ^^^L^^^^^'^^^^'^ ^^^ '^ ^^^^^

Theil zusanunenhänst. so ist seiLi!« 3.
"'" "" "^ ^^'''''''

leicht gan^ ve.chwindenl.aU C "cr
"'"^'^'

'

""' ''""'« '"»' -''

Virgleich der Messungen.

von der Wölbung bis zur Obernäche . 4„

T ..
(H"''e der Fel.-en) ^T^

• • • • • or»
•. 45

Tunnel.
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-n~ • • • •

Breite am Fujse.

a4o
/•ün

60 A. 100



ie jetzt in ilj.

•m, Schwindel

tiges Kopfweh
ücke wunder-

: zu seyn; die

eigt sich wie

lig dazu bey,

:^höpfer hoclj

vergängliches

^ j der öIs

den Felsen

•ahin ! . .

en besonderer
a 5oo Werst
zu geniessen.

nie des Moiith-

ing, die mit der

tiinmt , n(im lieh

eek" habe sich

\ obiges Gewiis-

jntspringt, folg-

irdidringen. In

eil (die Brück*»

Öffnungen in

haben, durcli

issclien in sich

»n so kleiner

i»nta einst vil-

inel.

ERLÄUTERUNG

DBR TaFRL N.

A. Vor Zimm

Taf. I. (Seite i.).

Die Woyor's I{öhl(

er.
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E. Tanz. Saal.
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G. Toiletten Zimmer.
H. Schmaler Gang.
I. Jacob's Leiter.
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Taf. II. (Seite i6,)

Uie Maramo'.h's Höhle.
A, Ei„gang 4o Fuss hoch, und 3o breit.
15. . & .. Satfeter Wnk. ,]er Herren Wilkefts & Gratz(Eigner der Höhle).

'^"'

C. Die .Hau,,staäu eine Fiache von mehr als s Ackerderen Wölbung i„ der Mitte wenigstens , So Fuss betr'«D. Das Gfi;;« ScTOr, welche, ni ,. - /"'"^ "«^""S'-

Hiesst.
''"'

^ ''•™« ''" Höhle

E. a-*« .Stadt, ungefähr 6 Acker im Umfange 1Mauern 6o Fuss hoch (senkrecht) sind
^'

'

'"'"

G. 4-^ß aStadt» 6 Acker- rli.v/-!, n
sucht.

' ^'''" ^^^^ zuerst unter.

H. Eine Stange Cedar Hol. X2 Fuss lang
1. 5-fe a Stadt V 4 Acker.

'

K. tSchornstez?iv.

L.6te .Stadt. ,800 Fuss im Umfange.

N.J Weiter ist die Höhle nicht beschritten worden.
O. Ein grosses Bett von gelbem Ocher.
P. Ein schöner aDom» 40 Fuss im nnv k

Fuss hoch.
Durchmesser und 60

Q. « Lehnstuhl, i»

^

R. «Föns Chtoiius.

S. * Glaubersalz Jvammer.»
T. «Feuerstein Kanuner.«
U. «Kranken Stube, r.

V. «Weisse Halle.»

^. «Geister Kammer»

hier gefunden.
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